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per email 

Daniel Janke 
daniel.janke@uni-wuerzburg.de 
 
(Vorsitz Studentischer Konvent)  

 
 
 

 
Antrag der Fraktion der Liberalen Hochschulgruppe: 
 
 
Der Studentische Konvent möge beschließen: 

Gruppenbeschränkungen auf Veranstaltungen der Studentenvertretung sind nicht zulässig, 

soweit nicht das Ansehen der Universität gefährdet ist. Alle Gruppierungen, die auf dem 

Boden der freiheitlich-demokratischen Grundordnung stehen, sind zuzulassen. Im Rahmen 

der letzten Erstsemesterinformationsmesse getroffene Entscheidungen des SSR sind 

transparent zu machen. Zukünftig sind diesbezügliche Entscheidungen von 

Universitätsleitung und Justiziariat der Universität durch den SSR einzuhalten.  

 

Begründung: 

Im Vorfeld der letzten Erstsemesterinformationsmesse wurden verschiedene Gruppierungen 

unter dem Vorwand, der Platz reiche nicht aus, von der Teilnahme ausgeschlossen. Neben 

sämtlichen Studentenverbindungen gehören dazu Lehrerverbände sowie 

Jugendorganisationen von Service Clubs. In manchen Fällen ist dabei eindeutig 

nachzuweisen, dass der SSR in Bezug auf getroffene Entscheidungen absichtlich falsche 

Informationen verbreitet hat. Es besteht somit der Verdacht, dass die erwähnten Gruppen 

aus rein ideologischen Motiven von der Messe ausgeschlossen wurden. Im Falle einer 

Burschenschaft gab es kurz vor der Messe eine Entscheidung des Justiziariats, der den SSR  
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dazu aufforderte, einen Stand der Verbindung zuzulassen. Über diesen Beschluss hat sich 

der SSR hinweggesetzt.  

Auf der Konventssitzung am 11.11.2014 kam bei der Diskussion über den Antrag der 

Juso/GEW-Hochschulgruppe zum Ausschluss der Bundeswehr von der Jobmesse zum 

Ausdruck, dass die Mehrheit des Konvents die Auffassung vertritt, dass sich Studenten 

selbst ein Bild über die Angebote der bei Messen vertretenen Organisationen machen 

können und sollen. Dies muss auch für künftige Erstsemesterinformationsmessen gelten.   
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